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Reserve stärkt der Truppe den Rücken
JUBILÄUM Arbeitskreis Wilhelmshaven-Friesland 25 Jahre alt - Kritik an Abschaffung der Wehrpflicht

Die Bundeswehr ist eine
Armee im Einsatz. Der
Reservistenverband
mahnt die Reformer, die
Heimatverteidigung
nicht zu vernachlässigen.

WILHELMSHAVEN/GA - Jede Ar-
mee braucht eine Reserve.
Davon ist Oberstleutnant d. R.
Jörg Furch überzeugt. Inso-
fern ist dem Vizepräsidenten
des Deutschen Reservisten-
verbandes e.V. um die Zukunft
des Arbeitskreises Reserveof-
fiziere Wilhelmshaven-Fries-
land auch nicht bange.

Der über 70 Mitglieder
starke Arbeitskreis feierte ges-
tern im Gorch-Fock-Haus sein
25-jähriges Bestehen. Der
Vorsitzende, Hauptmann d. R.
Marko Beikert, begrüßte dazu
unter anderem Oberbürger-
meister Eberhard Menzel, den
Kommandeur der Einsatzflot-
tille 2, Flottillenadmiral
Thorsten Kahler, sowie Kapi-
tän zur See Frank Vehoff,
Kommandeur Marinestütz-
punktkommando, und Oberst
i.G. Stefan Pott, stellvertreten-
der Kommandeur des Logis-
tikzentrums der Bundeswehr.
Als am weitesten gereisten
Gast stellt Beikert Oberst Ru-
dolf Raubrik von der Offiziers-
gesellschaft Wien vor. Mit Re-
servisten aus Österreich und
Frankreich pflegt der hiesige
Arbeitskreis kameradschaftli-
che Beziehungen, die im Falle
der Franzosen auf die Städte-
partnerschaft mit Vichy zu-
rückgehen.

Beikert ließ eine Fülle von

Jörg Furch (L), Vizepräsident des Reservistenverbandes, und Hans-Joachim Schmidt (4. v.l.) aus dem Landesvorstand Nie-
dersachsen ehrten (von links) die Reserveoffiziere Jürgen Zammert, Rolf Behrens, Dieter Stegemeier, Jürgen Hoffmann,
Marko Beikert, Vorsitzender des Arbeitskreises Wilhelmshaven-Friesland, und Michael Nebel. FOTO: KNOTHE

Aktivitäten des Arbeitskreises
von Informationsveranstal-
tungen zu sicherheitspoliti-
chen Fragen bis zu geselligen
Herrenrunden sowie 25 Jahre
Zeitgeschichte Revue passie-
ren. Bei der Gründung gab es
noch zwei deutsche Staaten.
Heute stehe die Armee im
Einsatz im Vordergrund, 1986
noch die Landesverteidigung.

Furch erinnerte daran, dass
auch heute noch laut Grund-
gesetz die Bundeswehr in ers-
ter Linie für die Heimatvertei-
digung zuständig ist. Mit der
Abschaffung der Wehrpflicht

sei der zweite Schritt vor dem
ersten getan worden, klagte
der Verbandsfunktionär.
Schon jetzt stellte sich die Fra-
ge, wo eine auf 185 000 Mann
verkleinerte Armee ohne
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Wehrpflicht ihr Personal her-
bekommen soll. Welche Rolle
die Reservisten nach der Bun-
deswehr-Reform spielen, sei
noch in der Diskussion.

OB Menzel unterstrich,
dass Wilhelmshaven das
Kompetenzzentrum der Mari-
ne ist. Aber bei Standortent-
scheidungen spielten erfah-
rungsgemäß auch immer
politische Erwägungen eine
Rolle. Scharf kritisierte der OB
den Rückzug der deutschen
Marinekräfte aus den Nato-
Verbänden vor Libyen. Er be-
fürchte, dass die Bundesregie-

rung damit viel Ansehen im
Bündnis verspielt habe.

Im Rahmen des Festaktes
wurden für ihre Verdienste
um den Verband Dieter Stege-
meier (Ehrennadel in Silber)
als Internet-Beauftragter und
Jürgen Hoffmann (Ehrenna-
del in Gold) als Kassenwart
geehrt. Urkunden für langjäh-
rige Mitgliedschaft erhielten
Michael Nebel (30 Jahre), Jür-
gen Hoffmann, Rolf Behrens
und Jürgen Zammert (alle 25
Jahre). Marko Beikert wurde
mit einer bronzenen Nadel
und einer Uhr bedacht.


